R ‘ Paent.und Markenan AR AR

(1ODE 10 2015 119 247 A1 2017.05.11

(12) Offenlegungsschrift

(21) Aktenzeichen: 10 2015 119 247.0 (51) Int CL.:
(22) Anmeldetag: 09.11.2015 HO1R 4/48 (2006.01)

(43) Offenlegungstag: 11.05.2017

(71) Anmelder: (72) Erfinder:
WAGO Verwaltungsgesellschaft mbH, 32423 Kollmann, Hans Josef, 32425 Minden, DE
Minden, DE

(56) Ermittelter Stand der Technik:

DE 102011 056410 A1
DE 102013101830 A1
DE 102014119421 A1
us 7833047 B2

(74) Vertreter:
Gramm, Lins & Partner Patent- und
Rechtsanwalte PartGmbB, 30173 Hannover, DE

Prifungsantrag geman § 44 PatG ist gestellt.

Die folgenden Angaben sind den vom Anmelder eingereichten Unterlagen entnommen

(54) Bezeichnung: Verbindungsklemme

(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft eine Verbin-
dungsklemme zum Verbinden wenigstens zweier elektri-

scher Leiter miteinander mit folgenden Merkmalen:

a) die Verbindungsklemme weist ein Isolierstoffgehduse mit
wenigstens einer ersten und einer zweiten Leitereinfiih-
rungsoffnung auf,

b) die erste und die zweite Leitereinflihrungséffnung sind

an einander gegenulberliegenden Gehauseseiten des Iso-
lierstoffgehduses angeordnet,

c) in dem Isolierstoffgehduse sind ein erster Federkraft-
klemmanschluss zur elektrischen Kontaktierung eines durch

die erste Leitereinfiihrungséffnung eingeflihrten ersten elek-

trischen Leiters und einen zweiter Federkraftklemman-

schluss zur elektrischen Kontaktierung eines durch die zwei-

te Leitereinfliihrungséffnung eingeflihrten zweiten elektri-

schen Leiters angeordnet,

d) der erste Federkraftklemmanschluss ist mit dem zweiten
Federkraftklemmenanschluss Uiber eine Stromschiene elek-

trisch verbunden,

e) der erste Federkraftklemmanschluss weist wenigstens ei-

ne erste Klemmfeder auf, die einen Klemmschenkel zum

Klemmen des ersten elektrischen Leiters gegen eine erste
Klemmstelle der Stromschiene und einen Anlageschenkel

zum Abstltzen der Klemmfeder aufweist,

f) der zweite Federkraftklemmanschluss weist wenigstens A4
eine zweite Klemmfeder auf, die einen Klemmschenkel zum

Klemmen des zweiten elektrischen Leiters gegen eine zwei-

te Klemmstelle der Stromschiene und einem Anlageschen- 10
kel zum Abstitzen der zweiten Klemmfeder aufweist,

g) die Stromschiene weist wenigstens eine Durchgangsoff-
nung auf, die zwischen der ersten und der zweiten Klemm-
stelle angeordnet ist,

h) wobei ein verlangerter Endabschnitt des Anlageschenkels
der ersten und/oder der zweiten Klemmfeder in der Durch-
gangso6ffnung der Stromschiene eingehangt ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Verbindungsklem-

me zum Verbinden wenigstens zweier elektrischer

Leiter miteinander mit folgenden Merkmalen:
a) die Verbindungsklemme weist ein Isolierstoff-
gehause mit wenigstens einer ersten und einer
zweiten Leitereinfuhrungséffnung auf,
b) die erste und die zweite Leitereinfihrungsoff-
nung sind an einander gegenuberliegenden Ge-
hauseseiten des Isolierstoffgehduses angeordnet,
c¢) in dem lIsolierstoffgehduse sind ein erster Fe-
derkraftklemmanschluss zur elektrischen Kontak-
tierung eines durch die erste Leitereinfuhrungs-
offnung eingeflihrten ersten elektrischen Leiters
und einen zweiter Federkraftklemmanschluss zur
elektrischen Kontaktierung eines durch die zwei-
te Leitereinfihrungséffnung eingeflihrten zweiten
elektrischen Leiters angeordnet,
d) der erste Federkraftklemmanschluss ist mit
dem zweiten Federkraftklemmenanschluss Uber
eine Stromschiene elektrisch verbunden,
e) der erste Federkraftklemmanschluss weist we-
nigstens eine erste Klemmfeder auf, die einen
Klemmschenkel zum Klemmen des ersten elektri-
schen Leiters gegen eine erste Klemmstelle der
Stromschiene und einen Anlageschenkel zum Ab-
stitzen der Klemmfeder aufweist,
f) der zweite Federkraftklemmanschluss weist we-
nigstens eine zweite Klemmfeder auf, die einen
Klemmschenkel zum Klemmen des zweiten elek-
trischen Leiters gegen eine zweite Klemmstel-
le der Stromschiene und einem Anlageschenkel
zum Abstitzen der zweiten Klemmfeder aufweist,
g) die Stromschiene weist wenigstens eine Durch-
gangsoffnung auf, die zwischen der ersten und
der zweiten Klemmstelle angeordnet ist.

[0002] Solche Verbindungsklemmen mit auf gegen-
Uberliegenden Gehauseseiten angeordneten Leiter-
einfihréffnungen, die auch als Doppelklemmen oder
doppelseitige Anschlussklemmen bezeichnet wer-
den, sind z.B. aus der DE 10 2013 101 830 A1 be-
kannt.

[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
ne kleinerbauende Verbindungsklemme anzugeben.

[0004] Diese Aufgabe wird bei der eingangs ge-
nannten Verbindungsklemme dadurch geldst, dass
ein verlangerter Endabschnitt des Anlageschenkels
der ersten und/oder der zweiten Klemmfeder in der
Durchgangsoéffnung der Stromschiene eingehangt
ist. Auf diese Weise kann eine besonders kompak-
te Stromschiene zum Befestigen der ersten und/oder
der zweiten Klemmfeder genutzt werden. Auf die-
se Weise kénnen zugleich auf das Isolierstoffgeh&u-
se einwirkende Kréfte der ersten und/oder der zwei-
ten Klemmfeder auf eine akzeptable GrélRenordnung
verringert werden.
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[0005] Einweiterer Vorteil der Erfindung besteht dar-
in, dass die erste und die zweite Klemmfeder na-
her aneinander angeordnet werden kénnen und sich
auch berlhren kdénnen, was die Mdglichkeit erdff-
net, die Stromschiene gegentber bekannten Verbin-
dungsklemmen kirzer zu gestalten. Hierdurch kann
eine Materialeinsparung an der Stromschiene er-
zielt werden. Zudem kann die Verbindungsklemme in
Langserstreckungsrichtung der Stromschiene kirzer
bauend realisiert werden.

[0006] Insgesamt kann die Verbindungsklemme auf
diese Weise besonders flachbauend realisiert wer-
den.

[0007] Ein weiterer Vorteil ist, dass die Stromschie-
ne als flachbauendes Bauteil realisiert werden kann,
was die Material- und Herstellungskosten der Strom-
schiene minimiert und sich zudem gunstig auf ein
insgesamt flachbauendes Design der Verbindungs-
klemme auswirkt. Die Durchgangso6ffnung der Strom-
schiene kann in Draufsicht auf die Stromschiene ins-
besondere eine nicht-kreisrunde Form haben, z.B.
rechteckig ggf. mit abgerundeten Eckbereichen. Hier-
durch wird die Einhange-Befestigung der ersten und/
oder der zweiten Klemmfeder an der Stromschiene
verbessert.

[0008] Die Verbindungsklemme kann als einpolige
Verbindungsklemme realisiert werden, d.h. mit nur ei-
ner Stromschiene, oder als mehrpolige Verbindungs-
klemme, z.B. in der Art, dass mehrere einzelne Ver-
bindungsklemmen nebeneinander gereiht sind, so-
dass deren Stromschienen im Wesentlichen parallel
zueinander angeordnet sind. Die mehrpolige Verbin-
dungsklemme kann insbesondere als teilbare Verbin-
dungsklemme ausgebildet sein, die vom Anwender
auf die gewtiinschte Polzahl konfektionierbar ist.

[0009] Gemal einer vorteilhaften Weiterbildung der
Erfindung ist vorgesehen, dass die Verbindungs-
klemme einen ersten Betatigungshebel zum Offnen
und Schliel3en des ersten Federkraftklemmanschlus-
ses durch Beaufschlagung des Klemmschenkels der
ersten Klemmfeder bei Betatigung des ersten Betéa-
tigungshebels und/oder einen zweiten Betatigungs-
hebel zum Offnen und SchlieRen des zweiten Feder-
kraftklemmanschlusses durch Beaufschlagung des
Klemmschenkels der zweiten Klemmfeder bei Beta-
tigung des zweiten Betatigungshebels aufweist. Dies
hat den Vorteil, dass der erste Federkraftklemman-
schluss bzw. der zweite Federkraftklemmanschluss
ohne zusatzliches Werkzeug betatigt werden kann.
Die hiermit vorgeschlagene Hebelbetdtigung macht
die Verbindungsklemme anwenderfreundlicher und
einfacher in der Bedienung.

[0010] Gemal einer vorteilhaften Weiterbildung der
Erfindung ist vorgesehen, dass die erste und/oder
die zweite Klemmfeder schlaufenférmig ausgebildet
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ist, wobei der jeweilige Anlageschenkel in einem ver-
ldngerten Endabschnitt der jeweiligen Klemmfeder in
Richtung zur Stromschiene abgebogen ist. Dies hat
den Vorteil, dass mit einer einstlickig hergestellten
Klemmfeder, die z.B. als Stanzbiegeteil hergestellt
sein kann, die zuvor beschriebene Funktionalitat des
Federkraftklemmanschlusses sowie die Befestigung
der Klemmfeder innerhalb der Verbindungsklemme
realisiert werden kann.

[0011] Gemal einer vorteilhaften Weiterbildung der
Erfindung ist vorgesehen, dass die erste Klemmfe-
der die zweite Klemmfeder im Bereich ihrer jeweiligen
Anlageschenkel berthrt. Dies hat den Vorteil, dass
sich die erste und die zweite Klemmfeder gegensei-
tig abstitzen kénnen, d.h. die eine Klemmfeder kann
Druckkréfte der anderen Klemmfeder absorbieren.
Auch hierdurch kann eine Materialeinsparung und ein
kompaktes Design der Verbindungsklemme realisiert
werden. Zudem wird die Belastung des Isolierstoffge-
h&auses durch Federkrafte minimiert, sodass das Iso-
lierstoffgehduse ebenfalls vereinfacht werden kann.

[0012] GemaR einer vorteilhaften Weiterbildung der
Erfindung ist vorgesehen, dass der Anlageschenkel
der ersten Klemmfeder einen Leiteranschlag beim
Einfihren des ersten Leiters in das Isolierstoffgehdu-
se und/oder der Anlageschenkel der zweiten Klemm-
feder einen Leiteranschlag des zweiten Leiters beim
Einfihren in das Isolierstoffgehduse bildet. Dies hat
den Vorteil, dass keine zuséatzlichen MaRRnahmen
zum Realisieren eines Leiteranschlags im jeweiligen
Leitereinfihrbereich der Verbindungsklemme erfor-
derlich sind, wie z.B. eine Isolierstoffwand. Auch hier-
durch kann das Isolierstoffgehduse hinsichtlich des
notwendigen Materials und der Konstruktion optimiert
werden. Durch den Leiteranschlag kann insbeson-
dere ein zu weites Einflhren des Leiters in die Ver-
bindungsklemme vermieden werden. Fiir den Benut-
zer ist auf einfache Weise haptisch erkennbar, wenn
ein Leiter ausreichend tief in die Verbindungsklemme
eingefuhrt ist. Als Leiteranschlag kann z.B. der zuvor
erwahnte in Richtung zur Stromschiene abgebogen
Bereich der jeweiligen Klemmfeder dienen.

[0013] GemaR einer vorteilhaften Weiterbildung der
Erfindung ist vorgesehen, dass die Durchgangsoff-
nung in der Stromschiene als Disung (Material-
durchzug) ausgebildet ist. Die Dlisung kann z.B.
eine von der die Durchgangséffnung umgebenden
Oberflache der Stromschiene abragende, die Durch-
gangsoOffnung umgebende Wand aus dem Material
der Stromschiene aufweisen. Dies hat den Vorteil,
dass die Durchgangséffnung auf einfache und be-
wahrte Weise hergestellt werden kann. Zudem wird
hierdurch eine mechanische Verstarkung der Strom-
schiene in dem durch die Durchgangsé6ffnung an sich
geschwéchten Bereich geschaffen. Auch die elektri-
schen Eigenschaften der Stromschiene werden ver-
bessert.
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[0014] Gemal einer vorteilhaften Weiterbildung der
Erfindung ist vorgesehen, dass der in die Durch-
gangso6ffnung eingehéngte Bereich des Anlage-
schenkels der ersten Klemmfeder die Durchgangs-
offnung der Stromschiene auf der von der ersten
Klemmstelle abgewandten Seite der Stromschiene
hintergreift und/oder der in die Durchgangséffnung
eingehangte Bereich des Anlageschenkels der zwei-
ten Klemmfeder die Durchgangséffnung der Strom-
schiene auf der von der zweiten Klemmstelle abge-
wandten Seite der Stromschiene hintergreift. Auf die-
se Weise kann die erste Klemmfeder und/oder die
zweite Klemmfeder unterhalb der Stromschiene, d.h.
an der von der jeweiligen Klemmstelle abgewand-
ten Seite, darin eingehangt werden und wird ohne
zusatzliche mechanische Fixiermittel an der Strom-
schiene sicher gehalten. Der in die Durchgangsoff-
nung eingehéngte Bereich des Anlageschenkels der
jeweiligen Klemmfeder kann z.B. die zuvor erwdhnte
Wand der Disung hintergreifen.

[0015] Gemal einer vorteilhaften Weiterbildung der
Erfindung ist vorgesehen, dass der Anlageschenkel
der ersten Klemmfeder an der Stromschiene auf de-
ren der ersten Klemmstelle zugewandten Seite ab-
gestutzt ist und/oder der Anlageschenkel der zwei-
ten Klemmfeder an der Stromschiene auf deren der
zweiten Klemmstelle zugewandten Seite abgestutzt
ist. Auf diese Weise kann die Klemmfeder auf der an-
deren Seite der Stromschiene, auf der sie nicht die
Durchgangsoffnung hintergreift, an der Stromschie-
ne fixiert und dort sicher abgestitzt werden. Dies
kann z.B. dadurch realisiert werden, dass der Anlage-
schenkel der jeweiligen Klemmfeder in dem Bereich,
in dem die Abstlitzung an der Stromschiene erfolgt,
eine groRere Breite aufweist als die Durchgangsoff-
nung.

[0016] Die erste und/oder die zweite Klemmfeder
kann z.B. einen Federbogen aufweisen, Uber den der
Anlageschenkel mit dem Klemmschenkel verbunden
ist. Die Klemmfeder kann z.B. insgesamt V-férmig
ausgebildet sein, z.B. in einer Art Schlaufenform.

[0017] Gemal einer vorteilhaften Weiterbildung der
Erfindung ist vorgesehen, dass die erste Klemm-
feder und/oder die zweite Klemmfeder am Isolier-
stoffgehduse abgestitzt ist. Auf diese Weise kann
die Klemmfeder zusatzlich im Isolierstoffgehause fi-
xiert werden, z.B. in demjenigen Anlageschenkel-Be-
reich, der sich an einen Federbogen der Klemmfe-
der anschlieRt, Gber den der Anlageschenkel mit dem
Klemmschenkel verbunden ist.

[0018] Die Erfindung wird nachfolgend anhand von
Ausfuhrungsbeispielen unter Verwendung von Zeich-
nungen naher erlautert.

[0019] Es zeigen
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[0020] Fig. 1 eine seitliche Schnittansicht einer Ver-
bindungklemme und

[0021] Fig. 2 zwei Ausfiihrungsformen von Betati-
gungshebeln der Verbindungsklemme und

[0022] Fig. 3 eine Detailansicht der Verbindungs-
stelle zwischen einer Klemmfeder und der Strom-
schiene der Verbindungsklemme und

[0023] Fig. 4 eine Detailansicht der Stromschiene
der Verbindungsklemme im Bereich der Durchgangs-
Offnung.

[0024] In den Figuren werden gleiche Bezugszei-
chen fir einander entsprechende Elemente verwen-
det.

[0025] Die in Fig. 1 dargestellte Verbindungsklem-
me 9 ist bezlglich einer vertikalen Symmetrieachse
im Wesentlichen symmetrisch aufgebaut. Sie weist
jeweils links und rechts von der vertikalen Symme-
trieachse einen ersten Federkraftklemmanschluss 1
und einen zweiten Federkraftklemmanschluss 2 auf.
Die erste und der zweite Federkraftklemmanschluss
1, 2 sind in einem Isolierstoffgehause 4, 5 der Verbin-
dungsklemme 9 angeordnet. Das Isolierstoffgehause
4, 5 kann z.B. wenigstens zweiteilig ausgebildet sein,
z.B. aus einem Gehauseoberteil 4 und einem durch
Rastelemente 50 mit dem Gehauseoberteil 4 verbind-
baren Bodenteil 5.

[0026] Der erste Federkraftklemmanschluss 1 weist
eine schlaufenformig mehrfach abgewinkelte erste
Klemmfeder 11 auf. Die erste Klemmfeder 11 weist
an einem Ende einen Klemmschenkel 12 auf, der
zum Klemmen eines durch eine erste Leitereinfih-
rungsoffnung 10 eingefihrten elektrischen Leiters
gegen eine erste Klemmstelle 31 einer Stromschiene
3 dient. Im Bereich des Klemmschenkels 12 ist ein
Beaufschlagungsbereich 13 der ersten Klemmfeder
11 vorhanden, an dem der Klemmschenkel 12 zum
Offnen und SchlieRen des ersten Federkraftklemm-
anschlusses 1 Uber einen Betatigungshebel 19 beta-
tigt werden kann.

[0027] An den Klemmschenkel 12 der ersten
Klemmfeder 11 schlief3t sich ein Federbogen 14 an,
an den sich dann ein Anlageschenkel 15 der ersten
Klemmfeder 11 anschliet. Der Anlageschenkel 15
liegt an einem inneren Wandbereich 41 des Isolier-
stoffgehduses 4, 5 an und wird daran zumindest zum
Teil gegenliber den vom Klemmschenkel 12 aufge-
nommenen Kraften abgestutzt. Die erste Klemmfeder
11 erstreckt sich im Bereich des Anlageschenkels 15
weiter in einen verlangerten Endabschnitt 16, in dem
das Material der ersten Klemmfeder 11 schlief3lich in
einem Vertikalbereich 17 in Richtung zur Stromschie-
ne 3 abgebogen ist. Der Endabschnitt 16 des Anla-
geschenkels 15 erstreckt sich Uber den Vertikalbe-
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reich 17 hinaus weiter nach unten durch eine Durch-
gangso6ffnung 30 der Stromschiene 3 und ist schlief3-
lich in der Durchgangséffnung 30 der Stromschie-
ne 3 eingehéngt, z.B. indem ein Endstuck 18 des
Endabschnitts 16 weiter abgewinkelt wird und damit
die Stromschiene 3 hintergreift, insbesondere in ei-
nem als Diisung 33 ausgebildeten Bereich der Strom-
schiene 3, der die Durchgangsoéffnung 30 sockelfor-
mig umgibt.

[0028] Die zweite Klemmfeder 21 kann beispielswei-
se ebenso geformt sein wie die erste Klemmfeder
11. Hierflr ist vorgesehen, dass der zweite Feder-
kraftklemmanschluss 2 eine schlaufenférmig mehr-
fach abgewinkelte zweite Klemmfeder 21 auf weist.
Die zweite Klemmfeder 21 weist an einem Ende ei-
nen Klemmschenkel 22 auf, der zum Klemmen ei-
nes durch eine zweite Leitereinfliihrungsoéffnung 20
eingeflihrten elektrischen Leiters gegen eine zwei-
te Klemmstelle 32 der Stromschiene 3 dient. Im Be-
reich des Klemmschenkels 22 ist ein Beaufschla-
gungsbereich 23 der zweiten Klemmfeder 21 vorhan-
den, an dem der Klemmschenkel 22 zum Offnen und
Schliel3en des zweiten Federkraftklemmanschlusses
2 (Uber einen Betatigungshebel 29 betatigt werden
kann.

[0029] An den Klemmschenkel 22 der zweiten
Klemmfeder 21 schliel3t sich ein Federbogen 24 an,
an den sich dann ein Anlageschenkel 25 der zwei-
ten Klemmfeder 21 anschlief3t. Der Anlageschenkel
25 liegt an einem inneren Wandbereich 42 des Iso-
lierstoffgehauses 4, 5 an und wird daran zumindest
zum Teil gegeniiber den vom Klemmschenkel 22 auf-
genommenen Kraften abgestitzt. Die zweite Klemm-
feder 21 erstreckt sich im Bereich des Anlageschen-
kels 25 weiter in einen verlangerten Endabschnitt
26, in dem das Material der zweiten Klemmfeder 21
schlielllich in einem Vertikalbereich 27 in Richtung
zur Stromschiene 3 abgebogen ist. Der Endabschnitt
26 des Anlageschenkels 25 erstreckt sich Gber den
Vertikalbereich 27 hinaus weiter nach unten durch die
Durchgangsoffnung 30 der Stromschiene 3 und ist
schlieBlich in der Durchgangséffnung 30 der Strom-
schiene 3 eingehangt, z.B. indem ein Endstiick 28
des Endabschnitts 26 weiter abgewinkelt wird und da-
mit die Stromschiene 3 hintergreift, insbesondere in
dem als Diisung 33 ausgebildeten Bereich der Strom-
schiene 3.

[0030] Die Fig. 1 zeigt dabei den ersten Feder-
kraftklemmanschluss 1 bei gedffnetem ersten Beta-
tigungshebel 19, derart, dass die erste Klemmstel-
le 31 nicht vom Klemmschenkel 12 berthrt wird und
ein ggf. zuvor dort festgeklemmter elektrischer Lei-
ter entnommen werden kann. Erkennbar ist, dass der
Klemmschenkel 12 der ersten Klemmfeder 11 dann
von der ersten Klemmestelle 31 entfernt ist. Der zwei-
te Federkraftklemmanschluss 2 ist im geschlossenen
Zustand dargestellt, d.h. der zweite Betatigungshe-
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bel 29 ist in der geschlossenen Stellung. In diesem
Zustand beruhrt der Klemmschenkel 22 der zweiten
Klemmfeder 21 endseitig die zweite Klemmstelle 32
der Stromschiene 3.

[0031] Erkennbar istferner, dass die Stromschiene 3
im Bereich ihrer ersten und zweiten Klemmstellen 31,
32 Einpragungen aufweist, durch die das Material der
Stromschiene 3 nach oben hin, d.h. in Richtung zum
jeweiligen Klemmschenkel 12, 22, etwas herausge-
stellt ist. Hierdurch wird die Klemmung eines ange-
schlossenen elektrischen Leiters verbessert.

[0032] Die Stromschiene 3 ist einstiickig als flach-
bauendes kurzes Stromschienenstiick ausgebildet.
Durch die Ausbildung der Durchgangséffnung 30 mit
der Disung 33 wird die Stromschiene 3 in diesem Be-
reich mechanisch stabilisiert und zudem hinsichtlich
der elektrischen Leitung optimiert.

[0033] Die Montage der Verbindungsklemme 9 kann

z.B. wie folgt durchgeflhrt werden:
+ Die Klemmfedern 11, 21 werden an der Strom-
schiene 3 montiert, die Klemmfedern 11, 21 kon-
nen mit Dornen ausgelenkt werden;
* Die Betatigungshebel 19, 29 kbénnen in einer
Lage, die der geschlossenen Stellung entspricht,
Uber die Anlageschenkel 15, 25 bis auf die Strom-
schiene 3 bewegt werden;
* Die Klemmfedern 11, 21 werden durch Schwen-
ken der Betatigungshebel 19, 29 in (vollstandige)
Offenstellung bewegt;
» Ggf. genutzte Dorne werden zuriickgezogen;
* Die nun vormontierte Einheit mit Stromschiene
3, Klemmfedern 11, 21 und Betatigungshebeln 19,
29 (in Offenstellung) wird auf das auf Bodenteil 5
gesetzt;
» Das Gehauseoberteil 4 wird Gibergestilpt;
* Die Betéatigungshebel 19, 29 werden in die ge-
schlossene Stellung geschwenkt.

[0034] Die Klemmfedern 11, 21 kénnen zunéchst,
d.h. bevor sie an der Stromschiene 3 befestigt sind,
in ihren jeweiligen Endstuicken 18, 28 noch nicht der-
art nach au3en gebogen sein wie in Fig. 1 erkenn-
bar ist. Sie kénnen zunachst im Wesentlichen grad-
linig verlaufen. Nach Montage der Klemmfedern 11,
21 in der Durchgangsoéffnung 30 der Stromschiene 3
erfolgt ein weiterer Fertigungsschritt, indem die End-
stlicke 18, 28 nach aufRen hin, d.h. in Richtung der
jeweiligen Leitereinflihrungséffnung 10, 20, gebogen
werden und dann die Disung 33 hintergreifen.

[0035] Die erste Klemmfeder 11 ist dabei im Verti-
kalbereich 17 an dem Vertikalbereich 27 der zweiten
Klemmfeder 21 abgestutzt, d.h., die Klemmfedern 11,
21 stutzen sich im Bereich ihrer Vertikalabschnitte 17,
27 gegenseitig ab. Der Vertikalbereich 17 bildet zu-
dem einen Leiteranschlag beim Einflihren des ers-
ten Leiters in das Isolierstoffgehduse. Der Vertikalbe-
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reich 27 bildet zudem einen Leiteranschlag beim Ein-
fuhren des zweiten Leiters in das Isolierstoffgehduse.

[0036] Die Verbindungsklemme 9 kann als einfache
Verbindungsklemme ausgebildet sein, bei der jeweils
eine Leitereinfiihrungséffnung 10, 20 auf jeder Sei-
te vorhanden ist. Sie kann auch als Zweifach- oder
Mehrfachklemme ausgebildet sein. In diesem Fall
sind auf jeder Seite zwei oder mehr erste Leiterein-
fuhrungséffnungen 10 und zwei oder mehr zweite
Leitereinfihrungséffnungen 20 jeweils nebeneinan-
der angeordnet vorhanden. Fur solche Ausfiihrungs-
formen kann eine andere Ausgestaltung des jeweili-
gen Betatigungshebels 19, 29 vorteilhaft sein.

[0037] Die Fig. 2 zeigt im unteren Bereich zunachst
eine vorteilhafte Ausfihrungsform eines Betatigungs-
hebels 6, der als erster oder zweiter Betatigungshe-
bel 19, 29 eingesetzt werden kann, und zwar fiir den
Fall, dass die Verbindungsklemme nur eine Leiter-
einfihrungsoéffnung 10, 20 auf jeder Seite aufweist.
Der Betatigungshebel 6 weist einen manuellen Beta-
tigungsbereich 60 (Griffbereich) auf, an dem der Be-
tatigungshebel 6 von einem Benutzer betatigt werden
kann. Der Betatigungshebel 6 weist ferner eine La-
gerungsachse 61 auf, Uber die er Isolierstoffgehau-
se 4, 5 gelagert werden kann. Der Betatigungshe-
bel 6 istim Bereich der Lagerungsachse 61 gabelfor-
mig ausgebildet, mit einem in der Mitte ausgespar-
ten Bereich 65, mit dem der Betatigungshebel 6 Uber
die dazwischenliegende Klemmfeder gestilpt wer-
den kann. Die Klemmfeder weist dann seitlich her-
vorstehende Beaufschlagungsbereiche 13 bzw. 23
auf, an denen die Klemmfeder (iber Betatigungsbe-
reiche 62 des Betatigungshebels 6 beaufschlagt wer-
den kann. Eine ruckwartige Kontur des Betatigungs-
hebels 6 weist zwei im Winkel zueinander angeord-
nete Lagerbereiche 63, 64 auf, Uber die der Betati-
gungshebel in dem Isolierstoffgehduse und/oder an
der Stromschiene 3 aufgelagert ist. In der geschlos-
senen Betatigungsstellung liegt der Betatigungshebel
6 mitdem Lagerbereich 63 auf, in der gedffneten Stel-
lung mit dem Lagerbereich 64. Die Lagerungsachse
61 ist in einer im Wesentlichen senkrecht zur Strom-
schiene 3 ausgerichteten, im Gehauseoberteil 4 an-
geordneten Nut (nicht dargestellt) aufgenommen, um
eine durch die Lagerbereiche 63, 64, welche auf der
Stromschiene 3 wahrend der Schwenkbewegung des
Betatigungshebels 19, 29 gleiten, bedingte wahrend
der Schwenkbewegung des Betatigungshebels 19,
29 auftretende Auslenkung aufnehmen zu kénnen.

[0038] Die Fig. 2 zeigt im oberen Bereich eine Aus-
fihrung eines Betatigungshebels 6, der fiir eine Ver-
bindungsklemme ausgebildet ist, bei der zwei neben-
einander angeordnete Federkraftklemmanschlisse
je Gehauseseite vorhanden sind. Dementsprechend
ist der gesamte Betatigungshebel 6 breiter ausgebil-
det und weist zwei nebeneinanderliegende, ausge-
sparte Bereiche 65 auf, in denen jeweilige Klemmfe-
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dern hindurchgefihrt werden kénnen. Entsprechen-
de sind drei Beaufschlagungsbereiche 62 vorgese-
hen. Hierbei wirkt der mittlere Beaufschlagungsbe-
reich 62 gleichzeitig auf die beiden benachbarten
Klemmfedern an einer Seite der Verbindungsklemme
9 ein.

[0039] Die Fig. 3 zeigt in vergréRerter Detaildarstel-
lung die Befestigung der Klemmfedern an der Strom-
schiene 3. Beispielhaft dargestellt ist eine doppel-
te Klemmfeder, die zwei nebeneinander verlaufen-
de Anlageschenkel und Klemmschenkel aufweist und
somit flr eine Verbindungsklemme ausgebildet ist,
bei der zwei nebeneinander angeordnete Federkraft-
klemmanschlisse je Gehauseseite vorhanden sind.
Dargestellt ist hier ein Teilabschnitt der jeweiligen
Vertikalbereiche 27 der Klemmfedern. Diese verei-
nen sich dann zu einem gemeinsamen Befestigungs-
abschnitt 271, der schlief3lich Giber die Endstlicke 28,
die durch die Durchgangsoffnung 30 gefiihrt sind, an
der Disung 33 der Stromschiene 3 befestigt ist. Bei-
spielhaft ist dargestellt, dass das linke Endstiick 28
bereits umgebogen ist, wie in Fig. 1 dargestellt, und
das rechte Endstlick 28 noch nicht umgebogen ist.

[0040] Ander Oberseite der Stromschiene 3, d.h. der
der jeweiligen Klemmstelle 31, 32 zugewandten Sei-
te der Stromschiene 3, liegt die Klemmfeder mit Auf-
lageflachen 270 auf der Stromschiene 3 auf.

[0041] Die Fig. 4 zeigt in vergroRerter Detaildarstel-
lung eine mogliche Formgebung der Stromschiene
3 im Bereich der Durchgangs6ffnung 30. Die Durch-
gangsoffnung 30 muss z.B. nicht kreisrund sein, son-
dern kann, wie dargestellt, im Wesentlichen recht-
eckférmig mit abgerundeten Ecken ausgebildet sein.
Dementsprechend umrandet der Wandbereich der
Disung 33 diese Durchgangsoéffnung 30.
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Patentanspriiche

1. Verbindungsklemme (9) zum Verbinden wenigs-
tens zweier elektrischer Leiter miteinander mit folgen-
den Merkmalen:

a) die Verbindungsklemme (9) weist ein Isolierstoff-
gehause (4, 5) mit wenigstens einer ersten und einer
zweiten Leitereinfiihrungsoffnung (10, 20) auf,

b) die erste und die zweite Leitereinfihrungséffnung
(10, 20) sind an einander gegeniberliegenden Ge-
hauseseiten des Isolierstoffgehauses (4, 5) angeord-
net,

¢) in dem Isolierstoffgehause (4, 5) sind ein erster
Federkraftklemmanschluss (1) zur elektrischen Kon-
taktierung eines durch die erste Leitereinfihrungs-
offnung (10) eingefiihrten ersten elektrischen Leiters
und einen zweiter Federkraftklemmanschluss (2) zur
elektrischen Kontaktierung eines durch die zweite
Leitereinfiihrungsoffnung (20) eingeflihrten zweiten
elektrischen Leiters angeordnet,

d) der erste Federkraftklemmanschluss (1) ist mit
dem zweiten Federkraftklemmenanschluss (2) tber
eine Stromschiene (3) elektrisch verbunden,

e) der erste Federkraftklemmanschluss (1) weist we-
nigstens eine erste Klemmfeder (11) auf, die einen
Klemmschenkel (12) zum Klemmen des ersten elek-
trischen Leiters gegen eine erste Klemmstelle (31)
der Stromschiene (3) und einen Anlageschenkel (15)
zum Abstiitzen der ersten Klemmfeder (11) aufweist,
f) der zweite Federkraftklemmanschluss (2) weist we-
nigstens eine zweite Klemmfeder (21) auf, die ei-
nen Klemmschenkel (22) zum Klemmen des zweiten
elektrischen Leiters gegen eine zweite Klemmstelle
(32) der Stromschiene (3) und einem Anlageschen-
kel (25) zum Abstitzen der zweiten Klemmfeder (21)
aufweist,

g) die Stromschiene (3) weist wenigstens eine Durch-
gangsoffnung (30) auf, die zwischen der ersten und
der zweiten Klemmstelle (31, 32) angeordnet ist,

h) dadurch gekennzeichnet, dass ein verlangerter
Endabschnitt (16, 26) des Anlageschenkels (15, 25)
der ersten und/oder der zweiten Klemmfeder (11, 21)
in der Durchgangsoéffnung (30) der Stromschiene (3)
eingehangt ist.

2. Verbindungsklemme nach dem vorhergehen-
den Anspruch, dadurch gekennzeichnet, dass die
Stromschiene (3) als flachbauende Stromschiene
ausgebildet ist.

3. Verbindungsklemme nach einem der vorher-
gehenden Anspriche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Verbindungsklemme (9) einen ersten Be-
tatigungshebel (19) zum Offnen und SchlieRen des
ersten Federkraftklemmanschlusses (1) durch Be-
aufschlagung des Klemmschenkels (12) der ersten
Klemmfeder (11) bei Betatigung des ersten Beta-
tigungshebels (19) und/oder einen zweiten Betati-
gungshebel (29) zum Offnen und SchlieBen des zwei-
ten Federkraftklemmanschlusses (2) durch Beauf-
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schlagung des Klemmschenkels (22) der zweiten
Klemmfeder (21) bei Betétigung des zweiten Betati-
gungshebels (29) aufweist.

4. Verbindungsklemme nach einem der vorherge-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
die erste und/oder die zweite Klemmfeder (11, 21)
schlaufenférmig ausgebildet ist, wobei der jeweilige
Anlageschenkel (15, 25) in einem verlangerten End-
abschnitt (16, 26) der jeweiligen Klemmfeder (11, 21)
in Richtung zur Stromschiene (3) abgebogen ist.

5. Verbindungsklemme nach einem der vorherge-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
die erste Klemmfeder (11) die zweite Klemmfeder
(21) im Bereich ihrer jeweiligen Anlageschenkel (15,
25) berihrt.

6. Verbindungsklemme nach einem der vorherge-
henden Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Anlageschenkel (15) der ersten Klemmfeder (11)
einen Leiteranschlag beim Einflihren des ersten Lei-
ters in das Isolierstoffgehduse (4, 5) und/oder der An-
lageschenkel (25) der zweiten Klemmfeder (21) einen
Leiteranschlag des zweiten Leiters beim Einflihren in
das Isolierstoffgehause (4, 5) bildet.

7. Verbindungsklemme nach einem der vorherge-
henden Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Durchgangsoffnung (30) in der Stromschiene (3)
eine Disung (33) aufweist.

8. Verbindungsklemme nach einem der vorher-
gehenden Anspriche, dadurch gekennzeichnet,
dass der in die Durchgangséffnung (30) eingehang-
te Bereich (18) des Anlageschenkels (15) der ers-
ten Klemmfeder (11) die Durchgangso6ffnung (30) der
Stromschiene (3) auf der von der ersten Klemm-
stelle (31) abgewandten Seite der Stromschiene (3)
hintergreift und/oder der in die Durchgangséffnung
(30) eingehéangte Bereich (28) des Anlageschenkels
(25) der zweiten Klemmfeder (21) die Durchgangsoff-
nung (30) der Stromschiene (3) auf der von der zwei-
ten Klemmstelle (32) abgewandten Seite der Strom-
schiene (3) hintergreift.

9. Verbindungsklemme nach einem der vorherge-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Anlageschenkel (15) der ersten Klemmfeder (11)
an der Stromschiene (3) auf deren der ersten Klemm-
stelle (31) zugewandten Seite abgestitzt ist und/oder
der Anlageschenkel (25) der zweiten Klemmfeder
(21) an der Stromschiene (3) auf deren der zweiten
Klemmstelle (32) zugewandten Seite abgestiitzt ist.

10. Verbindungsklemme nach einem der vorher-
gehenden Anspriche, dadurch gekennzeichnet,
dass die erste Klemmfeder (11) und/oder die zweite
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Klemmfeder (21) am Isolierstoffgehause (4, 5) abge-
stutzt ist.

Es folgen 4 Seiten Zeichnungen

9/13



2017.05.11

DE 10 2015 119 247 A1

Anhédngende Zeichnungen

Al

10/13



DE 10 2015119247 A1 2017.05.11

11/13



270

DE 10 2015119247 A1 2017.05.11

AN
23 \30

Fig. 3

12/13



DE 10 2015119247 A1 2017.05.11

Fig. &

<

7



	Titelseite
	Beschreibung
	Ansprüche
	Anhängende Zeichnungen

